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Das Abendbrod wurde unter heiteren Gesprächen ein
genommen Madame de Ferras ließ vom besten Wein kre
denzen er perlte schäumend in den prächtigen Krystall
gläsern nach aufgehobener Tafel trat man hinaus in
das anstoßende Wohnzimmer dessen niedre Fenster in ein
buntfarbiges Blumenparterre mündeten der aromatische
Duft blüthenübersäeter Rosenbäume erfüllte den behag
lichen Raum

Madame de Ferras legte sich auf eine im Fenster
stehende Ltuüss louxus Sir Karl möge sie entschuldigen
bat sie in liebenswürdigen Worten der Tag sei so warm
gewesen und sie bedürse einige Minuten oer Ruhe und
Erholung Eigentlich empfand sie inniges Mitgefühl für
die Tochter und wollte derselben Gelegenheit bieten nach
so langer Trennung in einigen Minuten des Zwiegesprächs
Sir Karl vielleicht doch durch geschickte Redewendungen
zu einer Erklärung zu drängen

Es gewährt mir selbstverständlich nur Vergnügen
wenn Sie sich durch meine Anwesenheit nicht in Ihren
Gewohnheiten stören lassen gnädige Frau entgegnete Sir
Karl verbindlich und nach wenigen Minuten schon erkannte
er an den gleichmäßigen Athemzügen der Dame und ihren
geschlossenen Lidern daß sie schlafe und er thatsächlich
mit Lola allein fei

Lächelnd entschuldigte das Mädchen die Mutter Sir
Karl behauptete es bedürfe ihr in der That gar keines
Wortes der Entschuldigung

Es ist warm hier lassen Sie uns in den Garten
hinaustreten bat Lola ich möchte nach Ihrer langen
Abwesenheit so gerne mit Ihnen plaudern

Das gerade war es was er am liebsten vermieden
hätte wie aber sollte er ihrs beibringen Er konnte nicht
anders als ihr folgen und kaum that er es so bedauerte
er auch schon daß er sich nicht eine Cigarre angezündet
denn sie nahm es als selbstverständlich an daß sie ihren
Arm in den seinen legte so schritten sie nebeneinander
den Laubengang hinab tiefe Sülle herrschte rings umher
es war ein Abend erschaffen für Liebe und Poesie

Glauben Sie daß unsere Freundschaft während der
langen Trennung gediehen Sind Sie mit dem Resultat
derselben zufrieden fragte das Mädchen

Ich fühle mich Ihnen zu lebhaftem Danke ver
pflichtet Ihre Briefe waren mir eine Quelle großer Freude
ihnen allein habe ich es zu danken wenn mir ist als ob
ich gar nie fern von der Heimath gewesen wäre Sie haben
mich stets von allem in Kenntniß gesetzt was sich ereignet hat

Ich freue mich wenn sie befriedigt sind Wäre es
Ihnen leid wenn unser freundschaftlicher Verkehr plötzlich
aufhören sollte

Gewiß nicht nur leid ich würde sogar lebhaften Schmerz
empfinden doch weshalb sollte dies auch geschehen müssen

Ich wüßte allerdings keinerlei Ursache Sie haben
in einer Ihrer Voraussetzungen unrecht gehabt sprach sie
mit den dunklen Augen ernst und beredt zu ihm empor
blickend Sie wähnten mich bei Ihrer Rückkehr verhei
rathet zu finden Nun sehen Sie doch Wohl wie treu
ich unserm Freundschastsgelöbniß geblieben bin

Ihre Vermählung hätte ja dasselbe nicht zu beein
trächtigen brauchen nur in dem Falle als Ihr Gemahl
dagegen Einsprache erhoben wäre es Ihre Pflicht gewesen
unseren wechselseitigen Verkehr abzubrechen

Er sprach ohne daß er selbst recht gewußt hatte worüber
seine Gedanken weilten bei Bianca er fragte sich ob sie
wohl Freude empfinden werde ihn wieder zu sehen wie
sie ihn empfangen wie ihre ersten Worte lauten würden
so kam es daß die tiefe Bewegung des Mädchens an seiner
Seite ihm entging

Schweigend schritt Lola neben Sir Karl der heutige
Tag hätte ihr das höchste Glück gewähren sollen und
ihr dünkte es als ob er nicht so recht halte was er ver
sprochen oder waren ihre Erwartungen zu hoch gespannt
gewesen

Ist das alles was Sie mir zu sagen haben
fragte sie endlich nachdem sie lange lautlos nebeneinander
hergeschritten

Lächelnd blickte er zu ihr nieder
Habe ich irgend etwas nicht gesagt was ich hätte

sagen sollen
Sie müssen selbst am besten in der Lage sein das

zu beurtheilen Sir Karl Ich freue mich Sie zu sehen
und hoffe das Gleiche von Ihnen

Ich hatte bereits die Ehre Sie dessen zu ver
sichern

Sie scheinen mir so zerstreut Sir Karl als ob Ihre
Gedanken gar nicht hier verweilten

Das wäre unverzeihlich ich sollte mich dessen schä
men Doch fügte er mit leiserer Stimme hinzu Ihnen
darf ich es ja wohl erzählen meine Seele ist von einer
srohen Hoffnung erfüllt und ich kann nicht anders als
mich im Geiste stets damit befassen

Ihr Herz pochte als wolle es zerspringen jetzt glaubte
sie ihrer Sache gewiß sein zu können diese Hoffnung
von der er sprach sie konnte nichts anderes bedeuten
als daß er den Wunsch hegte ihre Liebe zu erringen
Kein banger Zweifel erfaßte sie o wie süß klangen doch
die Worte deren Sinn sie so voll und ganz zu verstehen
wähnte Weshalb stellte er nicht gleich die letzte entschei
dende Frage

Da wir treue Freunde sind fuhr er fort werde
ich Ihnen eines Tages mehr erzählen von dieser Hoff
nung welche mein Leben ausgefüllt jetzt aber muß ich
aufbrechen denn Scarsdale ist weit und es wird schon
pät

Müssen Sie wirklich fragte sie indem die Hand
welche auf seinem Arme rnhtej denselben wie zufällig
leise drückte Ich wollte Sie verweilten noch eine Stunde
länger der heutige Abend scheint zu einem Spaziergang
geschaffen

Doch er kannte die Gefahren eines Spazierganges im
Mondenschein an der Seite einer schönen Frau wie
leicht wird da unbedacht von der Eingebung des Mo
mentes hingerissen ein Wort gesprochen welches man
nüchternen Geistes am hellen Morgen beim klaren Sonnen
licht lieber nicht gesagt hätte und das in seinen folge
reichen Konsequenzen oft als bleierne Kette ein ganzes
Menschenleben zerstört

Wecken Sie Ihre Frau Mutter nicht auf bat er
wünschen Sie ihr statt meiner eine geruhsame Nacht

Darf ich auch die Mittheilung hinzufügen daß Sie
bald wieder zu kommen gedenken

Ja während der nächsten Tage werde ich emsigst
beschäftigt sein doch spreche ich bald wieder vor

Ich werde das Vergnügen Ihnen schreiben zu dürfen
schmerzlich entbehren

Mündlich läßt sich ja weit besser plaudern und Sie
können mir nun alle Ihre interessanten Mittheilungen er
zählen

Das Schreiben wäre mir aber leichter meinte sie
mit abgewendetem Antlitz

Er fand kein Wort der Entgegnung
Gute Nacht fprach er ernst ihr die Hand zum

Abfchiedsgruß reichend
Als der Freiherr längst sein Heim wieder erreicht hatte

lag Lola noch immer draußen unter den Weidenbäumen
im Grase und blickte mit schmerzentstelltem Antlitz zum
Himmelszelt empor

O Gott schenke mir seine Liebe schluchzte sie sonst
sterbe ich Thräne um Thräne perlte langsam nieder über
ihre Wangen Thauperlen gleich blieben sie an den Grä
sern hängen

Das Mädchen wähnte ihrer Schönheit ihrem Liebreiz
müsse es gelingen das zu erreichen wonach ihre ganze
Seele lechzte Lola wußte noch nicht daß die Liebe das
höchste Gut ist wenn sie freiwillig geboten wird daß sie
aber durch keinerlei Intriguen und Künste sich ertrotzen
läßt

Fünftes Kapitel
Eine große Hoffnung

Sir Karl athmete erleichtert auf als er in der hellen
milden Mondnacht wieder heimwärts fuhr er hatte die
erste Begegnung mit Lola gefürchtet nun war sie vor
über Er hatte sein Versprechen daß in Beaulieu der
erste Besuch sein solle welchen er in der Heimath ab
statten solle längst vergessen gehabt erst ein anmuthiges
Billet der jungen Französin hatte ihm das gegebene Wort
wieder in das Gedächtniß zurückgerufen und ihn zugleich
daran erinnert daß er gut daran thun werde der Gefahr
nach Kräften aus dem Wege zu gehen Doch nun war
ja das Aergste vorüber und er wähnte außerordentlich
klug gehandelt zu haben indem er Lola von der großen
Hoffnung gesprochen welche ihn erfülle daß sie wähnen
könne dieselbe stehe mit ihr in bezug kam ihm gar nicht
in den Sinn er glaubte ihr deutlich zu verstehen gegeben
zu haben daß sein Herz nicht mehr frei

Ihm dünkte daß nun alles sich von selbst klären müsse
Als theilnehmende Freundin konnte die schöne junge Fran
zösin gewiß nicht so leicht übertroffen werden doch um
sie lieben zu können wie der Mann die Frau lieben soll
mit der er sein ganzes Leben zu verbringen gedenkt sagte
sie ihm nicht zu Mit dem Resultate seines Besuches
war er übrigens sehr zufrieden wie ruhig sie die An
spielung entgegengenommen hatte auf die Hoffnung welche
ihn erfüllte jetzt konnte er Lady Risworth mit ruhigem
Herzen besuchen und zwar schon am folgenden Tage

Noch wußte er selbst nicht was er ihr sagen wolle
was das Resultat dieses ersten Besuches sein werde ob
sie sich freue ihn zu sehen oder nicht ob es ihm endlich
gelingen werde sie die Seine zu nennen an all dies dachte
er noch nicht er wußte nur daß ihm die Wonne zu
theil werden solle ihr holdes Antlitz zu schauen

Am nächsten Morgen machte er sich zeitig auf den
Weg für Bianca s Töchterlein hatte er von feinen Reisen
allerhand Spielzeug mitgebracht das nahm er mit sich
Der Weg zu dem Herzen der Mutter mußte ja jetzt durch
das Kind am leichtesten zu finden sein In Gedanken
versunken ritt er seines Weges bis er den Ort seiner
Bestimmung erreichte

Er fragte den Diener welcher ihm öffnete ob Lady
Risworth zuHaufe sei und entsann sich dabei daß er sie
als solche nie gesehen daß er ihr jetziges Heim nie be
treten seit sie mit milder Hand darin schaltete und wal
tete Er entsann sich ihrer letzten Trennung wie würde
das Wiedersehen sein

Er gab dem Diener welcher ihn nicht kannte keinen
Namen an er ziehe es vor die Dame des Hauses welche
seines Kommens nicht gewärtig sei zu überraschen man
führte ihn in den Salon der prachtvolle Flügel stand
offen eines ihrer Lieblingslieder lag auf dem Pult au
einem Tischchen im Fenster sah er ein ausgeschlagenes
Buch daneben einen Fächer und einen Handschuh er
nahm denselben und barg ihn in der Brusttasche seines

Rockes Fortsetzung folgt

Eine Erinnerung aus großer Zeit
Von R Rabenalt

Fortsetzung

Schon war auf der Esplanade ein bunt bewegtes
Leben Truppen aller Gattungen füllten den großen freien
Platz und Marschall Ney schaute von seinem Postamente
mürrisch auf dieses Treiben herab welches ihm begreiflicher
Weise kein Freude machen konnte

Wir trafen das I Bataillon des58 Landwehrregiments
mit Wunden und Ruhm bedeckt bereits in Aufstellung
und schwenkten auf dem linken Flügel desselben ein Es
trat mir fühlbar an s Herz als ich diese stark gelichtete
Schaar von der Division Kummer übersah welche nach
dem Zeugniß des berühmten englischen Berichterstatters
mit spartanischer Tapferkeit ihre Cernirungspofition wie
derholt gegen einen mit Uebermacht andringenden Feind
vertheidigt und behauptet hatte

Der Bataillonsadjutant ein junger schneidiger Offizier
begrüßte uns als Vertreter seines behinderten Chefs in
kameradschaftlich liebenswürdiger Weise und als in der
lebhaften Unterhaltung welche er die Front abgehend mit
Einzelnen anknüpfte der Wunsch Nach Paris nach
Paris Herr Lieutenant laut wurde dämpfte er diesen
Thatendurst mit dem sehr vernünftigen Hinweise daß die
preußische Landwehr wenn es sein müßte auch in den
Tod zu gehen wüßte daß sie aber der Heimath eingedenk
sich zu diesem Gange nicht vordrängen solle

Er berief die Feldwebel zu sich und nun erfolgte unsere
Vertheilung an die vier Compagnien Die I Compagnie
zählte ihren Bedarf vom rechten Flügel ab und so hatte
ich die Freude mit meiner Corporalschast zusammen zu
bleiben und bei der nunmehr erfolgenden Einstellung in
die Compagnie wurden wir natürlich mit den alten Mann
schaften meist Polen mit einer Anzahl Berliner versetzt

zufammengewürfelt wobei ich jedoch das besondere
Glück hatte mir für meine Corporalschast eine beträchtliche
Anzahl meiner Landsleute insbesondere aber meinen bis
herigen Gefreiten W zu retten

Unser Hauptmann ein Herr v Bülzingsleben in seiner
stattlichen Erscheinung ein wahrer Typus des kriegerischen
Mars sprach seine Freude aus daß die Ergänzung des
Bataillons durch Landwehr aus der Provinz Sachsen
erfolgt fei Er erwarte von uns daß wir mit den alten
Mannschaften welche sich bereits in schweren Kämpfen be
währt gute Kameradschaft halten und wenn es sein müßte
ihrem Beispiele der Tapferkeit und Hingebung folgen wür
den Wer seine Schuldigkeit thue könne sich in allen
Stücken auf ihn verlassen

Mit diesen wenigen Worten hatte unser Führer sofort
Aller Herzen gewonnen und ich kann hier gleich vorweg
nehmen daß während der fast viermonatlichen wenn auch
nicht blntigeu fodoch an Beschwerden reichen Camgagne
er uns und wir ihm Wort gehalten haben

Nach einigen Anordnungen welche insbesondere unsere
Verpflegung betrafen trat die Kompagnie auseinander
und nun machte ich mich mit meinen Kameraden auf den
Weg unsere begreiflicher Weise hochgespannte Neugierde

Metz zu sehen, zu befriedigen
Zunächst statteten wir dem Marschall Ney einen kurzen

Besuch ab der auf seinem erhabenen Standpunkte mit
französischer Lebendigkeit bayonettirte eine Darstellung
welche auf meinen Begleiter einen nahezu komischen Ein
druck machte und welche mir selbst etwas manierirt er
schien so schön auch im Uebrigen das Standbild ausge
führt war

Durch sehr geschmackvolle Anlagen gelangten wir von
hier an eine in mächtigen Quadern stehende Brüstung
von welcher wir einen überraschend schönen Blick in das
unmittelbar vor uns liegende Thal der Mosel hatten
auf deren linkem Ufer sich ein mit Forts bespickter Höhen
zug erhob Von drüben herüber starrte uns ein gewal
tiges Werk entgegen auf dessen Bastionen wir die Geschütze
deutlich erkennen konnten

OorniQWt s gMslls es koi lg lusssisurs redete
ich zwei Franzofen an

so verstand ich wenigstens ihr Ant
wort und eiQHuants unetwas ungläubig wieder
holend erhielt ich mit leisem Spott die Belehrung ,xas
oüiMtmts uu mouLiizur mais Lt Husutüi

Es war dies die erste Lektion welche mich lehrte daß
man um den Franzosen zu verstehen vor Allem franzö
sisch zu hören sich gewöhnen muß

Nachdem wir uns an der im Winterkleide vor uns lie
genden schönen Landschaft eine Zeit lang erfreut hatten
wandten wir uns dem inneren Stadttheile zu und gelang
ten durch mehrere fehr enge Straßen der in einander ge
schachtelten Stadt an die Kathedrale St Stephan einen
höchst imposanten gothischen Bau Wir traten ein und
trafen es glücklich es wurde foeben das Hochamt
celebrirt

Durch die kolossalen Fenster mit kostbarer Glasmalerei
siel das Sonnenlicht eines schönen Wintertages und hüllte
die weiten mit vieler Pracht ausgestatteten Räume in eine
magische Beleuchtung Vor den zahlreichen verschiedenen
Heiligen gestifteten Kapellen lagen Frauen und Mädchen
in stiller Andacht auf ihren Knieen und wer weiß ob sie
ihre Schutzpatrone nicht um die Vermittlung anflehten
1a dsllo rmi zs von der Plage welche im preußischen

Rocke hinter ihnen stand mit einem vernichtenden Schlage
zu befreien

Zwischen durch verrichteten Leute unseres Bataillons
Polen gebeugten Knies ihre Andacht vom Hochaltar er
tönte durch den großen stillen Raum die eigenthümliche



Nllocution des katholischen Ritus so ernst und feierlich
daß es auch uus Protestanten ganz eigen ums Herz
wurde

Beim Austritt aus der Kathedrale wurden wir sogleich
wieder recht weltlich gestimmt wir spürten Huugcr
Und da uus ein recht sauberer Bäckerladen gerade ms
Gesicht lachte war der Weg vom Priester zum Bäcker
leicht gefunden Ich vermittelte das Geschäft welches
nur dadurch etwas erschwert wurde daß ich mit einem
Thaler bezahlte dessen Reduktion auf französische Wäh
rung dem Franzosen zwar leicht von der Hand ging uns
aber nicht so ohne Weiteres einleuchtete Nun wir nah
men es nicht so genau packten die gekauften Brödchen
und die kleinen und großen Kupfermünzen Sousftücke

ein und wanderten weiter in ein Fleischwaarengeschäst
wo wir abermals an Silber leichter an Kupfer schwerer
wurden

Nach vielen Kreuz und Querzügen auf denen wir
Metz als eine interessante aber wenig hübsche Stadt ken
nen lernten gelaugten wir wieder in unserem Heine an
Die Familie war fast vollzählig beisammen unser Pfei
fenkopf glühte das Meublement hatte sich um noch eine
Tafel von Eichenholz und mehrere dito Schemel vermehrt
auf den Tafeln war ein wahres Babel von Speisen aller
Art in mehr oder weniger sauberen Papieren ausgebreitet
die Feldflaschen kreisten und das lebendige Wort würzte
das köstliche Mahl Doch davon das Nächstemal

Fortsetzung folgt

Tages Chrmnk
Die marokkonischen Krieger deren Ankunft und Ein

kehr im Grand Hotel in Berlin wir bereits gemeldet
boten bei ihrem gestrigen ersten Diner das sie ganz unter
sich im Saal 23 des genannten Hotels einnahmen ein
recht bunt bewegtes Bild Die Leute trugen die kleid
same Znaven Uniform doch nicht von gleichen Farben sie
unterhielten sich lebhaft in arabifcher Sprache und fpeisten
wie gesittete Europäer Sie find sämmtlich Tolba Plu
ral van Talcb d h sie können arabisch lesen und schrei
ben und haben den Koran auswendig gelernt Sie sind
dem Füsilier Bataillon des 2 Garde Regiments zugetheilt
und erhalten eine einfach dunkelblaue Phantasie Uniform
nach europäischem Schnitt zu der ihnen gestern bereits
das Maß genommen worden ist Als Kopfbedeckung
werden sie ein blaues Käppi von schwedischer Form tragen
Der schon längere Zeit sich hier aushaltende junge Marok
kaner Sid el Hussin Ben el Hadj Abd Elchalek fungirt
als Dolmetscher und erhält die gleiche Uniform aber mit
einer Art von Abzeichen als Offizier Die Marokkaner
von denen einer unterwegs leicht erkrankte werden in den
uächsten Tagen eine in der Nähe der Kaserne gelegene
gemeinsame Privatwohnung nehmen

Nicht geringes Aufsehen erregt der Konkurs einer der
ältesten und ehemals renommirteften Pelzwaren Handlnn
gen Berlins iu den Schaufenstern des Geschäftslokals
von I F Zeitz Sohn las man gestern die bekannte An
kündigung Gerichtlicher Ausverkauf zc Unter dem alt
modischen Firmenschild liest man auf reicher Holzschnitzerei
die Jahreszahl der Gründung des Hauses 1830 Fünf
undzwanzig Jahre hindurch hat das Geschäft an der alten
Stelle wo es eröffnet wurde bestanden Die Familie
Zeitz ist schon lange in Berlin ansässig und das Kürschner
handwerk hat sich vom Vater auf den Sohn vererbt Es
fcheint daß das Haus ein Opfer drr seit Jahren milden
Witterung im Winter geworden ist und daß die seit Kur
zem eingetretene Kälte das eingebrochene Unheil nicht ver
hüten konnte

Aus Kamerun kommt interessanter Besuch nicht ganz
freiwilliger zum Theil Der Dampfer Adler ist mit
zwei der Häuptlinge und dem ebenfalls gefangen genom
menen Polen Rogozinski unterwegs und wird Mitte
Februar in Hamburg eintreffen Konsul Schmidt hat
feine Reise blos aufgeschoben nicht aufgehoben Sein
Freund King Bell und dessen kleiner Sohn wird ihn nach
Berlin begleiten Der Junge ist ganz unglücklich über
den Auffchub der Reise und auf feine schwarzen Lands
leute wüthend die ihm das Vergnügen verdorben haben
Auch Schmidt selbst ist von den Schwarzen wie er
schreibt drei Mal überfallen worden trotzdem er sich mit
ihnen vorher prächtig stand Beim dritten Versuch hißte
Or Buchner über der Faktorei die deutsche Kriegsflagge
auf was die Schwarzen in Respekt setzte Geschehen ist
Niemand etwas sie haben nur brav gestohlen Jetzt
kreuzen deutsche Kriegsschiffe die Westküste von Afrika ab
vor Kamerun liegt beständig ein Kriegsschiff und die
Faktorei hat permanent 50 Matrosen als Besatzung
Den dort ansässigen Engländern hat vr Buchner mit
Ausweisung gedroht wenn sie sich nicht ruhig verhalten
und so dürfte der Friede nicht mehr gestört werden

Bellachini der ehemalige Hofkünstler wurde gestern
Nachmittags auf dem israelitischen Kirchhof in Weißensee
beerdigt nachdem die Leiche Tags vorher aus Parchim
hierher überführt worden war Unweit des Grabes seines
vor zwei Jahren im Duell gefallenen Sohnes hat der
Vater feinen letzten Platz gefunden

In der Pulverfabrik zu Rottweil explodirte am Mitt
woch Nachmittag 5 Uhr eine hydraulische Presse wobei
5 Arbeiter den Tod fanden und einer fchwer verwundet
wurde

Des Meineids angeklagt stand vor den Schranken
des Schwurgerichts zu Nürnberg in diesen Tagen der
Oberamtsrichter Müller aus Hersbruck Als bei dem
Gerichte zu Nürnberg mehrfache Denunziationen gegen
verschiedene Persönlichkeiten eingelaufen waren hatte Müller

eidlich erklärt er habe von diesen Denunziationen keine
Kenntniß während er denselben nahe stand Er wurde zu
neunmonatlicher Gesängnißstrase verurtheilt indem die
Geschworenen annahmen daß im Falle einer wahren eid
lichen Aussage er Strafverfolgung wegen der Denunzia
tionen befürchten mußte

In geheimer Verhandlung vernrtheilte das Wiener
Ausnahmegericht den Anarchisten Joses Thilmann zu sechs
jährigem schweren Kerker Thilmann besaß Explofions
Stoffe und Geschosse und soll mit anderen Genossen ge
plant haben das Polizeigebäude und den Pfarrhof des
Wiener Bezirks Favoriten in die Lust zu sprengen die
Insassen derselben zu vernichten und bei dem alsdann ent
stehenden Straßenkampf mit Sprenggeschossen zu operiren

Prozeß Bälde y Baldey war bekanntlich Bureau
chef des Wiener Giro und Kaffenvercins Nach der
Anklageschrift ist er 45 Jahre alt und verheirathet jedoch
kinderlos In das genannte Finanzinstitnt ist er im
Jahre 1872 eingetreten Sein Jahreseinkommen betrug
Anfangs 3000 Gulden und 20 Prozent Quatiergeldzu
fchuß später steigerte sich dieses Einkommen aus jährlich
rund 6000 Gulden Nichtsdestoweniger fand der kinder
lose Mann sein Auskommen nicht im Jahre 1877 be
gann er um seine Bedürfnisse zu decken das den Beamten
seiner Anstalt streng verbotene Börsenspiel im Geheimen
zu kulturiren und als er dabei verlor und Verluste zu
ersetzen hatte schritt er zu verbrecherischen Handlungen
nahm zuerst auf ein fingirtes Konto einen Vorschuß von
3000 Gulden aus den Kassen seiner Bank was ihm als
Bureauchef zumal bei der mehr als mangelhaften Kon
trolle nicht schwer fiel und setzte das Treiben dann seit
1875 bis Dezember 1884 also durch neun Jahre un
unterbrochen fort derart daß er abwechselnd die über
lasteten Konti durch Belastung anderer ordnete Er fin
girte später keine Konti oder Kommittenten mehr sondern
benutzte die Konti wirklicher Depositäre zu seinen Mani
pulationen unterließ es aber dieselben zu verständigen
wenn ihre Depots überlastet waren So hat er allmälig
im Ganzen 163,219 Gulden veruntreut Die Anklage
gegen Eduard Baldey lautete auf das Verbrechen des
Betruges Baldey hat ein rückhaltloses Geständniß ab
gelegt und in der eingehendsten Weise geschildert wieso er
Jahre hindurch sein verbrecherisches Treiben fortgesetzt
hat Die zwei Defraudauten die bald nach feiner Ver
haftung entlarvt wurden Lukas Jauner und Johann
Lukas haben sich bekanntlich selbst gerichtet Der An
geklagte wurde von dem Schwurgericht zu siebeu Jahren
schweren Kerker verurtheilt

Wie aus Linz gemeldet wird erfolgten die letzten
dortigen Sozialistenverhaftungen weil gegründeter Ver
dacht vorhanden daß ein öffentliches Gebäude in die Luft
gesprengt werden sollte

Lemberger Blätter melden die polnischen Abgeordne
ten werden im deutschen Reichstag und im preußischen
Landtag den preußisch russischen Auslieferuugs Vertrag
zur Sprache bringen und gegen denselben auftreten

In Folge der letzten Dynamitattentate in London
werden wieder alle öffentlichen Gebäude sehr strenge be
wacht ebenso die Dampfer welche von Folkestone und
Dover nach Frankreich gehen Die Aufregung im Publi
kum ist noch immer sehr groß Der durch die Explosion
angerichtete Schaden wird anf 10000 bis 14000 Lstrl
geschätzt Ueber die im Tower am Sonnabend als ver
dächtig verhaftete Person welche gestern dem Polizei
richter in Boivstreet vorgeführt wurde unter der Anklage
die Explosion im Tower verursacht zu haben wird fol
gendes gemeldet

Der Angeklagte nennt sich James Gilbert Cuuuingham
scheint etwa 25 Jahre alt zu sein ist von mittlerer Statur
ohne Bart und hat das Aussehen eines Handwerkers im Sonn
tagsstaat Als er am Sonnabend gleich den übrigen Besuchern
des Towers nach seinen Personalien gefragt wurde nannte er
sich James George Gilbert wohnhaft in Scarborough street
Whitechapel und behauptete vor einigen Wochen von Liver
pool gekommen zu sein wo er in den Docks gearbeitet habe
Später sagte er daß er 30 Great Prescott street gewohnt habe
wo man ihn als Gilbert kenne Als man nach seiner Verhaftung
in Scarborough street Erkundigungen einzog stellte sich heraus
daß er sich dort Dalton genannt habe Der Angeklagte gab
auch an daß er 5 Jahre lang iu Amerika gelebt habe uud in
dem Schiffe Adriatic die Ueberfahrt nach England unter
dem Namen Cunningham gemacht habe In seiner Wohnung
wurde eine Kiste und eine schwarze Tasche vorgefunden welche
Gegenstände von der Polizei in Beschlag genommen wurden
Ein Telegramm aus Liverpool konstatirte daß keine Person
Namens Gilbert in den von dem Angeklagten angegebenen
Adressen bekannt sei Der Angeklagte welcher einen irländischen
Accent in seiner Aussprache hat obgleich er vorgiebt ein Eng
länder zu sein wurde für eine Woche zurückgestellt Seit dem
gestrigen Verhöre hat die Polizei ermittelt daß der Angeklagte
aus Cork gebürtig sei Dem Vernehmen nach hat er der
Polizei wichtige Aufschlüsse geliefert die zur Verhaftung der
Anstifter der züngsten Explosionen führen dürften

Makart s künstlerischer Nachlaß dessen Sichtung nun
mehr beendet ist wurde einschließlich aller im Atelier auf
gehäuften Gegenstände auf hundertundsiebzigtansend Mark
geschätzt Ein Katalog wird angefertigt der die sämmt
lichen verkäuflichen Gegenstände nennen und einzelne Theile
des Ateliers in dekorativen Gruppenbildern nach Aufnahme
des Hofphotographen Augerer zeigen soll Der Preis
eines Kataloges mit dessen Erwerbung man zugleich das
Recht zum Besuche des Ateliers erhält soll 1 Gulden
betragen

Aus der Stadt und Umgebung
Der kirchliche Gesangverein von St Georgen

hielt vorgestern Abend im Glauchaischen Pfarrhause seine
Generalversammlung ab in welcher folgende Punkte er

ledigt wurden Als Dirigent wurde der bisherige Leiter

des Vereins Herr Kautor Müller einstimmig wieder
gewählt In den Vorstand wurden sodann noch an Stelle
dreier ausscheidender Mitglieder die Herren Kaufmann
Fischer Uhrmacher Koch und Fräulein Lüdecke neu
gewählt Die Aufnahme mehrerer Mitglieder erfolgte
mittelst Ballotage

Der Verein ehemal Freischüler der Francke
schen Stiftungen hielt in Göricke s Restauration eine
gutbesuchte Versammlung ab Es wurde koustatirt daß
sich der Fonds zur Bescheeruug armer bedürftiger Frei
schüler und Freischüleriuneu wesentlich gehoben und daß
sich ein ehemaliger Freischüler ein auswärtiger höherer
Beamter zwecks Aufnahme in den Verein gemeldet habe

sDer Handwerkermeister Vereinj hielt gestern
Abend im kühlen Brunnen eine Generalversammlung ab
bei welcher von dem Reudauteu Herrn Meutzel die Jahres
rechnung über die Vorschußbank des Vereins gelegt wurde
welche in Einnahme und Ausgabe mit 192 545 Mk ba
laucirte Das Aktien Kapital beträgt 20 833 Mk 55 Pf
In dieses Aktien Kapital theilen sich 487 Aktien so das
der Betrag einer Aktie sich stellt auf 42 Mk 88 Pf Um
sich von fremden Geldern möglichst zu befreien wurde
Seitens des Vorstandes vorgeschlagen eine Dividende nicht
zu vertheilen um dadurch umsoeher ein eigenes Betriebs
kapital zu sammeln Seitens der Versammluug angenom
men Punkt II Bericht der Prüfungskommission erledigte
sich dadurch daß sich kein Monita vorfand worauf der
Vorstand seitens der Versammlung für seine Rechnung
pro 1884 entlastet wurde Punkt III Bericht des Vor
sitzenden führte den günstigen Stand der Kasse Dank der
Leitung der betreffenden Vorstandsmitglieder vor Augen
Bekanntlich hat der Verein seit 2 Jahren die Leitung
seiner Vorschußbank in eigene Hand genommen und hat
dieselbe seitdem einen bedeutenden Aufschwung genommen
Es wurde gebeten die fälligen Termine nicht zu versäu
men um die Strafgelder zu vermeiden Verluste hat die
Kasse nur 300 Mark durch nicht einziehbare Wechsel
gehabt An diese Mittheilung schloß sich die Neuwahl
des Vorstandes und die Aufnahme von 7 neuen Mitglie
dern worauf der Schluß der Versammlung erfolgte

Die dramatische Vorlesung welche gestern Abend
von Otto L ehseld und den beiden Mitgliedern der Wei
marischen Hosbühne Frl Jen icke und Herrn Brock im
Saale der Volksschule veranstaltet wurde war leider nur
sehr mäßig besucht und zwar bestand das Auditorium
wie man bei der Rezitation gerade dieses Dramas hätte
erwarten sollen im Wesentlichen nicht aus Mäuuern son
dern aus Damen und zwar aus zum Theil so blutjungen
daß wir es sehr begreiflich finden wenn diese Shakespeare

sche Speise ihnen zn schwer war Die Tragödie Mac
beth fordert wie kein zweites Drama zu ihrem Ver
ständniß schaben Geist und starkes Herz und diese Postu
late sind allerdings nicht in dem Alleinbesitz des Mannes
aber doch wohl nur ausnahmsweise bei jungen Mädchen
zu finden welche kaum deu 16 Sommer hinter sich ha
ben Daß eine Universität welche nahezu an 1500
Stndenten zählt zu solcher Vorlesung kaum 30 Comili
tonen entsendet ist auch ein Zeichen der Zeit so kühl
war man vor 20 Jahren denn doch nicht

Was nun die Vorlesung betrifft so wurde dieselbe wie
begreiflich in der Hauptsache von Otto Lehfeld getra
gen welcher nur den Macbeth aber auch in sreier
Rezitation sprach Noch liegt das dämonische Feuer wel
ches einst das Publikum vor den Lampen mit sich fort
riß in dem Künstler aber was er vordem scheinbar we
nigstens mühelos in das tiefergriffene Publikum schleu
derte macht ihm heute so bedeutende Anstrengungen daß
zwischen unserer Bewunderung des noch immer großartigen
Vortrags sich ein Gefühl der Wehmuth drängte und wir
uns unwillkürlich auf Kosten des Genußes allzusehr mit
der Person des Künstlers beschäftigen Gleichwohl kann
man auch noch immer von Lehfeld sagen daß dieDar
steller des Macbeth welche es ihm heute gleich machen
sollten nicht sehr zahlreich sein dürften Frl Jenicke
und Herr Brock hatten sich in sämmtliche übrige Rollen
getheilt und hielten wohl absichtlich um den Macbeth
thunlichst hervortreten zu lassen bei ihrer Rezitation zu
rück Wir glauben es wäre sehr wirkungsvoll gewesen
wenn Frl Jenicke in den Hauptszenen die Lady Macbeth
auch freigesprochen hätte Das Auditorium spendete bei
Schluß der Vorlesung den Künstlern reichen Beifall

Noch keinem Rezitator ist es bisher gelungen wie
dem königl sächs Hofschauspieler Friedrich Eulau inner
halb weniger Wochen so oft an das hiesige Publikum
treten zu können und dabei stets steigende Anerkennung
nach jeder Richtung hin zu finden Die Worte des Lo
bes über Herrn Enlau s Leistungen sind sast erschöpft
so daß eine Steigerung kaum möglich ist Der kauf
männische Verein sah gestern Herrn Eulau in diesem
Winter bereits zum zweiten Male in seiner Mitte Der
dicht gestillte Kronprinzsaal war ein Beweis wie sehr
dieser Recitator geschätzt wird Er trug den Meisterdieb
und das Hexenlied vor welche Epen wir von ihm bereits
hörten Nichtsdestoweniger war es uns auch gestern wie
der ein hoher Genuß dem fesselnden und so überaus an
ziehenden Vortrage des Herrn Eulau lauschen zu können
und erkannten wir dabei mit Genugthuung wie Herr
Eulau rastlos sortarbeitet denn die gestrige Rezitation
des Meisterdieb glänzte in einer Fülle neuer Streif
lichter es war ein Meisterstück

sDas gestrige IV Stiftungsfest des hiesigen
Karneval Vereins Eule j verlies in der denkbar ge
müthlichsten Weise Der auf das prächtigste uud origi
nellste dekorirte Saal des Cafs David s warvonFest
gästen voll besetzt und wurden diese durch allerlei komische
uud erheiternde Vorträge Aufführungen c auf das An



genehmste mehrere Stunden hindurch unterhalten Den
Haupt glanzpunkt des Festes bildete der Einzug des Prin
zen Karneval I V und das sich hieran anschließende Ordens
kapitel

Jm hiesigen Martinsstift verstarb am 26 d
Mts nach kurzen Leiden der vielen Hallensern aus seiner
früheren Thätigkeit her bekannte Herr Ober Bahnhoss
Jnspektor Traugott Leidholdt von hier Der Ver
storbene war ob seiner Leutseligkeit und Biederkeit bei
seinen damaligen Untergebenen Thür Eisenbahn allge
mein beliebt Sein Andenken wird in Ehren bleiben

Seit Sonntag wird ein junger Mensch Namens
Otto Fritsche Sohn des Herrn August Fritsche hier
Unterberg 10 vermißt Die besorgten Eltern bitten um
Auskunst über den Verbleib desselben

sRettung Wie uns mitgetheilt wird fuhr gestern
Nachmittag eine Knabenschaar vor dem Klausthore auf
der Saale Schlittschuh Ein flinker Läufer war allen
eine große Strecke voraus Plötzlich verschwand derselbe
Getäuscht durch das auf dem Eise stehende Wasser war
er in eine anfgeeiste offene Stelle gerathen und würde
jedenfalls ertruukeu sein wenn nicht ein beherzter Junge
der Bürgerschüler Paul Prigge dicht an die gefährliche
Stelle herangefahren wäre und dem Verunglückten die
helfende Hand gereicht hätte

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am SS Januar 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kg bester bis 164 M, mittlerer 147 152 M

feuchte Waare entsprechend billiger Roggen 1000 KZ 141
150 M fest Gerste 1000 kg Futter IM 140 M Land
142 155 M feine Chevalier IM 175 M Gerstenmalz
100 kg 27,00 28,00 Mark Hafer 1000 KZ 140 145 Mark
fest Victoria Erbsen 1000 kg bis 175 M Bohnen weiße
100 kg 20 21 M Linsen l00 kg 18 24 M Kümmel 100 Kg
ohne Angebot Kleesaaten 100 Kg Rothklee 60 90 Weißklee
sehr flan 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Stärke 100 kg 34,50 Mark gefragt Spiritus 10,000
Liter Proeentloco ermattend Kartoffel 43,80 M Rüben
41,90 M Rüböl 100 Kg 52 M Solaröl 100 kg 0,825/30
16,50 M Malzkeime 100 Kg dunkle 9,50 M helle 10 11 M
Futtermehl 100 Kg 14 M Kleie Roggen 100 kg 10,75 11, M
Weizenschale ö, M Weizengrieskleie 10,25 10,50 M
Oelkuchen 100 kg hiesige 14 M fremde 13 M

Handel und Verkehr
Oesterr 5 pCt 1860 Loose Die nächste Ziehung

dieser Loose findet am 1 Februar statt Gegen den Kursver
lust von ca 260 M per Stück bei der Ausloosuug mit der
Niete übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
2,75 M pro Stück

Petersburg 28 Januar Die Gesellschaft der Russi
schen großen Eisenbahn hat in Paris mit dem Credit mo
bilier Pereire ä Hottinger ein Uehereinkommen abgeschlossen
durch welches der vom Credit mobilier von Pereire K Hot
tinger gegen die Gesellschaft der Russischen Eisenbahn ange
strengte Prozeß gütlich beigelegt wird Den Gründern der
Gesellschaft wird ein Antheil von 6 pCt am Reingewinn der
Nikolai Bahn vom 1 Januar 1885 ab zugebilligt während für
1884 dieser Antheil an die Gründer und die drei Kläger zu
gleichen Theilen also mit 3 pCt für jeden vertheilt werden
soll Auf alle Reklamationen die sich bis zum Dezember 1883
erstrecken wird Verzicht geleistet Die Gesellschaft wird zur
Ersetzung der jetzigen Titres 10 000 neue ausgeben in welchen
besonders erwähnt wird daß im Falle des Ankaufs seitens der
Regierung die Inhaber der Gründer Antheile dieselben Vor
theile genießen sollen wie die Besitzer von Jouissaneen Für
das Uebereinkommen ist die Zustimmung der Inhaber der
Gründerantheile und die Genehmigung der Generalversamm
lung erforderlich

Petersurg 28 Januar Die Gesetzsammlung enthält
einen vom Kaiser sanktionirteu Beschluß des Ministercomitees
welcher die Einfuhr ausländischer Rasseschweine gestattet

Kunst und Wissenschaft
Das Denkmal des Liederkomponisten Kücken vom Bild

hauer Bruuow ist nahezu vollendet Es ist ganz in karra
rischem Marmor ausgeführt und zeigt auf viereckigem Posta
ment die in monumentalem Stile ausgeführte Portraitbüste
des Dahingeschiedenen Das Postament hat in einem Kranze
von Lorbeer und Epheu unter dem sich Embleme der Musik
befinden die kurze Inschrift Kücken Zwei weibliche allego
rische Figuren welche die musikalische Komposition und das

Lied darstellen nehmen die beiden Seitenfelder des Posta
ments ein Als Ausstellungsort ist der Rosengarten gewählt
in welchem Kücken einst vor dem in Schwerin von ihm be
wohnten Hause viele seiner Kompositionen geschrieben hat

Angelo Neumann plant eine große viermonatliche Kunst
reise um in Italien und Rußland Opern aufzuführen Mit
dem Berliner Ernst und dem Frankfurter Beck hat er des
halb Engagements Verhandlungen angeknüpft die trotz der
sehr hoch normirten Gagen bis jetzt noch zu keinem Abschluß
geführt haben

Literatur
Der bekannte Lyriker Karl Gerok der namentlich als

religiöser Dichter in allen Kreisen des höchsten Ansehens ge
nießt und nach dem beispielsweise Prof Dr C Beyer s Deut
sche Poetik eine deutsche Strophenform benennt feiert am
30 Januar seinen 70 Geburtstag Zur Auszeichnung dieses
Tages hat die Verlagshandlung von Greiner K Pfeiffer in Stutt
gart bei welcher Gerok s bedeutendste Werke erschienen z B
seine in 50 Auflagen erschienenen in alle Sprachen übersetzten
weltberühmten Palmblätter ein wohlgelungenes Lichtdruckbild
des Jubilars herstellen lassen das wohl durch jede Buch und
Kunsthandlung zu beziehen ist

Allerlei
Eine geheimnißvolle Geschichte Auf Veran

lassung des Berliner Vormundschaftsgerichts werden nach
einem im Sommer 1883 verschwundenen neugeborenen
Kinde polizeiliche Nachforschungen angestellt welche bis
jetzt zu einem Ergebniß nicht geführt haben Die unver
ehelichte Karoline Krohn welche hier in Gesindcdienst ge
standen hat hatte im Juli 1883 Ausnahme in der Ber
liner Universitäts Frauenklinik in der Artilleriestraße ge
funden uud gegen Ende des Monats einem Knaben
Lwillingspaar daselbst das Leben geschenkt welche Kinder

die Namen Max und Moritz erhielten Da die Mutter
der Kinder arm und von dem Vater derselben verlassen
war sie auch sonst keine Verwandte in Berlin hatte so
fühlte sie sich sehr unglücklich uud eine in der Anstalt
beschäftigte Wärterin eine Frau Pfähler rieth ihr eines
der Kinder zu verschenken und das andere in Pflege zn
geben Max wurde zu einer Frau in der Barnimstraße
in Pflege gebracht starb aber am Ansang September
1883 Die Wärterin veranlaßte nun in der Vossischen
Zeitung die Veröffentlichung einer Annonce des Inhalts

Ein armes von Menschen verlassenes Mädchen hat das
Unheil betroffen von zwei kräftigen Knaben eutbuuden zu
sein uud ist dasselbe genöthigt einen davon an eine edel
denkende Herrschast zu verschenken Nach zwei Tagen
kam eine schwarzgekleidete gut aussehende Dame im
Alter von circa 30 Jahren brünett von kleiner Statur

und erkundigte sich nach der Mutter welcher sie zu
geführt wurde Nachdem die Dame sich den Knaben
Moritz angesehen versprach sie ihn am folgenden Tage
abzuholen was auch geschah Sie gab dabei an daß sie
im Auftrage einer in Köln wohnenden sehr reichen Gräfin
das Kind in Empfang nehme dasselbe würde von der
Gräfin erzogen werden und es sehr gut haben auch solle
die Mutter von Zeit zu Zeit Nachricht über das Befin
den des Kindes erhalten Die Dame entfernte sich hier
auf mit dem Kinde ohne daß die Mutter oder die Wär
terin sich nach Namen und Wohnung der Dame erkundigt
hatten Von der Dame welche nur angegeben hatte
daß sie acht Jahre lang Bonne bei der Gräfin in Köln
gewesen sei und von dem mitgenommenen Kinde sehlt
bis jetzt jede Spur

Am Montag Abend wurden in der Wohnung des
Schriftsetzers Miers Scharrnstr 13 in Berlin die Ehefrau
desselben todt auf dem Bette liegend und deren dreijährige
Nichte Gretchen Risch sowie die zum Besuch anwesende
66 Jahre alte Wittwe Gräuert mit ihrem 24 Jahre alten
Sohn bewußtlos auf den Dielen liegend vorgefunden
Nach Ausspruch des hinzugezogenen Arztes scheint Ver
giftung durch Kohleudunst vorzuliegen obwohl der Ofen
in vorschriftsmäßigem Zustande ohne Klappe sich
befunden hat

In Nr 17 d Bl berichteten wir über einen Vor
fall der sich in einem Wagen des Pariser Expreßzuges
auf der Strecke St Valeutin Wien zugetragen nnd der
vermöge eines verhängnißvollcn Mißverständnisses leicht
den Tod eines jungen Mädchens hätte zur Folge haben
können Der dabei betheiligte Herr ein Miteigentümer
des Wiener Karl Theaters Namens Karl Almeroth aus
Steyr der damals nach Wien fuhr um der ersten Auf
führung eines neuen Stückes an genannter Bühne beizu
wohnen veröffentlicht nunmehr in Wiener Blättern einen
ausführlichen Bericht über jenes seltsame Begegniß der
mit uuserer jüngst gegebenen Darstellung übereinstimmt
Sehr lebhaft schildert er die furchtbare Angst die ihn be
greiflicher Weise bei dem Gedanken befiel wie das Ge
richt und die Welt über ihn urtheilen werde wem es ihm
nicht gelinge das sinnlose Mädchen vor dem Sturz in
den gewissen Tod zu bewahren Zum Glück hielten seine
Kräfte lange genug Stand um das Unglück zu verhüten
und so brachten die eigenen Aussagen des jungen Mäd
chens das sich vor einem Hirngespinnst geängstigt hatte
seine Schuldlosigkeit an den Tag So endete mit
diesen Worten schließt er seinen Bericht dem Himmel
sei Dank mein entsetzliches Abenteuer Ein kurzes aber
starkes Fieber befiel mich und noch heute wenn ich auch
keine weiteren Folgen verspüre leide ich entsetzlich wenn
ich mich der einzelnen grauenhaften Momente erinnere
und das Bewußtsein daß die Sache so ganz anders hätte
enden können regt mich in einer unsagbaren Weise auf
Einen Begriff von meinem Zustande nach dem Abenteuer
kann man sich machen wenn ich erzähle daß bei einem
Besuch den ich noch an demselben Tage bei einem mir
befreundeten Professor machte mich derselbe als ich ein
trat meines verstörten Aussehens halber für wahnsinnig
hielt Doch Eines weiß ich sobald werde ich mit
einer unbekannten Dame nicht mehr allein fah
ren Sollte sich nächstens wo ein unbekanntes weibliches
Wesen zu mir im Wagen gesellen sei sie schön wie der
Teufel, ich würde an der Nothleine ziehen und
glaube selbst der Eisenbahnpräsident würde mich entschul
digen

Eine Ehescheidungsklage aus den höheren Ge
sellschastsständen welche mit Rücksicht auf deu Eheschei
duugsgrund großes Aufsehen erregt ist neuerdings end
gültig zur Entscheidung gelangt Graf Str aus einem
der bekanntesten schlesychen Adelsgeschlechtern führte mit
seiner Frau gleichfalls einer geborenen Gräfin aus dem
hohen Adel Schlesiens welche in den letzten Jahren krän
kelte keine einträchtige Ehe Verschiedene Momente erreg
ten bei der Gräfin den Verdacht daß ihr Gatte die ehe
liche Treue nicht gewahrt habe und dieser Umstand gab
den Anlaß zu einer Reihe stürmischer Szenen zwischen den
Eheleuten in welchen der Gatte sich zu brutalen Miß
Handlungen seiner Frau hinreißen ließ So hat er um
Weihnachten 1881 vor den Augen der Dienerschaft seine
Frau am Halse gefaßt mehreremals auf ihreu Kopf ge
schlagen in den Rücken gestoßen an den Haaren gerissen
und gegen einen Waschtisch gestoßen Auf die Eheschei
dungsklage der Frau wurde die Ehe getrennt und vom
Oberlandesgericht zu Breslau der Mann für den allein
schuldigen Theil erklärt Die von ihm eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht Ansang dieses Monats zurück
gewiesen

sZwei Musterpolizisten Zwei Bauersleute er
schienen in den jüngsten Tagen in einem Wirthshause in
Pest und erkundigten sich nach einem der Stammgäste
dem Schuhmacher Johann Sch ihrem Spezi Der

Gesuchte war nicht da wohl aber erklärte ein Freund
desselben sich bereit ihn annnchen zu helfen Man traf
ihn in seiner Wohnung lc nach tüchtigem Küssen er
suchten ihn die Landsleu welche er nicht kannte mit in
ein Wirthshaus zu gehen Man ging zusammen in das
Nedrostek sche Wirthshaus und die Bauern ließen Wein
auf den Tisch holen Sch noch immer begierig seine
unbekannten Freunde kennen zu lernen sollte nun seinen
Wunsch in sehr unangenehmer Weise erfüllt sehen Denn
als der Wirth die Flaschen auf den Tifch setzte da erhob
sich einer der Bauern und rief aus Ha nun haben wir
dich endlich Du bist Johann Sch der Mörder des Po
lizeirathes Rumpfs Wir sind Geheimpolizisten und du
bist im Namen des Gesetzes uuser Gefangener Als
der Wirth der Johann Sch seit Jahren genau kennt
Einspruch erhob zogen die Geheimpolizisten jeder einen
Revolver hervor und wollten so Sch und den Wirth
zwingen ihnen in das Polizei Gebäude zu folgen Ein
Civilkommissär kam nun hinzu und forderte die Geheim
polizisten auf sich zu legitimiren Dies geschah nnd es
blieb dem Verhafteten nun nichts anderes übrig als sich
znr Ober Stadthauptmannschaft eskortiren zulassen Dort
wurde er in das Zimmer des Jnspektions Beamten ge
sührt Sch protestirte gegen seine Verhaftung berief sich
darauf daß er hier ein offenes Geschäft besitze und for
derte seine sofortige Freilassung Da der Mann wirklich
Allem eher als einem Raubmörder ähnlich sah ging der
Jnspektions Beamte an das Telephon um sich mit dem
Polizei Inspektor Ostyan der die beiden berittenen Kon
stabler denn das waren die verkleideten Polizisten mit
der geheimen Mission betraut hatte zu verständigen Auf
die Fragen des Beamten gab Ostyan an die Verhaftung
des Sch sei auf Gruud eines Steckbriefes der Frankfurter
Polizei erfolgt Die weitere Frage des Beamten war
Gegen wen lautet der Steckbrief Die Antwort lautete
Gegen den Schuhmacher Johann Sch Statur klein und

schmächtig Bart und Haare blond Der Beamte wen
dete sich um und sah daß nur der Name klappte im
Uebrigen war unser Sch just das Gegentheil des steck
brieflich Verfolgten Denn der Verhaftete war lang und
hager von Statur und hatte schwarzes Haar und und
schwarzen Bart Nach dieser Probe wurde Johann Sch
nachdem der Schematismus auch die Richtigkeit seiner An
gaben betreffs seines Geschäftslokals und seiner Wohnuug
bezeugt hatte auf freien Fuß gestellt

Dragoner Millionär In Oldenburg macht der
beim dortigen Dragoner Regiment dienende Sattler Bläser
genannt Beier viel von sich reden Derselbe hält sich
für den Nachkommen eines thüringischen Edelmanns eines
Freiherrn v Beeier dessen Vermögen im 15 Jahrhundert
vom Staat eingezogen worden sein soll nachdem er in
die Reichsacht erklärt worden sei Schon im Jahre 1810
hatte die Rückerstattung des Vermögens und die Ver
leihung des Adels an die in Burhave lebenden Nachkom
men erfolgen müffen aber die französischen Wirren hätten
dies verhindert Nunmehr sei das Vermögen im Betrage
von 4Millionen an vier noch lebende Geschwister zur
Auszahlung gelangt Der Dragoner Millionär hat sich
bereits Visitenkarten mit dem Titel Freiherr von Beeier
und einem freiherrlicheu Wappen fertigen lassen

Eine unerwartete Erbschaft Lord Walsing
ham ein britischer Pair ist jüngst ganz unerwartet in
den Besitz eines Vermögens von etwa 5 Millionen Pfund
Sterling gelangt Der Ururonkel des gegenwärtigen Earls
begab sich vor vielen Jahren nach Indien und erwarb sich
dort großen Reichthum Er starb in Indien und ver
machte sein ganzes Vermögen seiner Schwester Miß Jen
nings die in Irland wohnte Unerklärlicherweise erhielt
die genannte Dame niemals Nachricht davon daß sie zur
Universalerbin ihres Bruders den man verschollen glaubte
eingesetzt worden Das Geld war in der Bank von Eng
land depomrt nnd lag dort bis Ende vorigen Jahres
als die Bankbehörde die Nachkommen von Miß Jennings
ersuchte sich zu melden Dieselben erschienen in der Per
son des Earls von Walsingham und das Geld mit den
angelaufenen Zinsen belauft sich auf 5 Mill Pfd Sterl

Ein Fremder der nach Arras gekommen ist fragt
einen dortigen Bürgersmann Bitte können Sie mir
nicht fagen wo ich zu dem Hause Robespierre s komme

Bedaure nein erwidert Jener soll der Herr denn
schon so lange hier wohnen

Preßfreiheit in Arizona Zwei Indianer in
Arizona in Nordamerika welche zu viel Feuerwasser zu
sich genommen überfielen das Bureau einer Zeitung in
einer kleinen Ortschaft um dasselbe auszuräumen und den
Redakteur aus der Welt zu schaffen Die beiden Roth
häute mit Namen Gee up Charlie uud Sort Pants
begannen ihr löbliches Thun damit daß sie die Möbel
im Bureau zu Brennholz verarbeiteten und darauf den
Redakteur nachdem sie ihn an die Wand gepreßt, zu
sealpiren versuchten Zum Glück für den Letzteren er
schien Hülse in Gestalt eines Polizisten worauf die beiden
blutdürstigen rothen Teufel dingfest gemacht wurden

Aus Odessa wird über einen frechen Räuber
Überfall im Städtchen Bohopol Bezirk Balta berichtet
dem der dortige reiche Kaufmann Dochtorow ein fünf
undsechszigj ähriger Mann zum Opfer fiel Herr Doch
torow erhielt seit längerer Zeit anonyme Drohbriefe in
welchen ihm mit Ermordung gedroht wnrde wenn er nicht
bis zu einem gewissen Zeitpunkte an einem bestimmten
Orte einige Tausend Rubel hinterlegen werde Der Kauf
mann übergab der Polizei die Drohbriefe In der Nacht
vom 15 auf den 16 d M wurde das Haus Dochtorow s
von 20 verlarvteu Räubern überfallen welche nachdem
sie in der Küche die Dienerschaft gebunden uud geknebelt
hatten in das Schlafgemach Dochtorow s drangen dort
mit Axthieben dem Greise deu Schädel zerschmetterten und



eine Frau schwer verwundeten In die Hände der Räuber
fielen 31,700 Rubel Silbergeräthfchaften und viele Schmuck
sachen Nach den am 19 d M in Odessa eingetroffenen
Nachrichten ist Dochtorow noch am Leben für sein Auf
kommen ist aber nicht die geringste Hoffnung vorhanden
Die Polizei soll den Räubern bereits aus der Spur sein
Bezeichnend ist noch der Umstand daß am Tage des
Mordes aus Bohopol uach Nikolajew eiu Telegramm
folgenden Inhalts aufgegeben wurde Kommet ein grö
ßerer Fisch wird gefangen

Telegraphische Mittheilungen
Wien 28 Januar Die Vereinigte Linke des Abge

ordnetenhaufes hat beschlossen in die Berathung der Ge
bührennovelle einzutreten indem sie sich vorbehält Ab
änderungsanträge zu stellen

Pest 28 Januar In der gegen hiesige Polizeibe
amte wegen Amtsmißbrauchs eingeleiteten Untersuchung ist
seitens des Gerichts die Einstellung des Strafverfahrens
beschlossen

Madrid 28 Januar Es haben neuerdings wieder
Erschütterungen in Andalusien stattgefunden wobei mehrere
Menschen ums Leben gekommen sind Genauere Nach
richten fehlen noch

Rom 28 Januar Bei dem deutschen Botschafter v
Kendell fand heute eine Ballfestlichkeit statt zu welcher
auch der König und die Königin erschienen waren

Rom 28 Januar Deputirtenkammer Minister Man
eini erklärte in der heute fortgesetzten Debatte über die
Kolonialpolitik daß die Regierung nicht des nothwendigen
Muthes und der Energie entbehren werde wenn sie sich
auf das Vertrauen der Kammer stützen könne

Rom 28 Januar Die Deputirtenkammer beendigte
heute die Berathung des Vertrages mit der Eisenbahn
gefellschast des Mittelmeernetzes nur zwei die Tarife be
treffende Artikel sind noch in der Schwebe Sodann
wurde die Berathung der Kaufsbedingungen mit derselben
Gesellschaft begonnen Der Zustand des erkrankten
Kardinals Chigi gilt als hoffnuugslos

Paris 28 Januar Wie es in parlamentarischen
Kreisen heißt werden die allgemeinen Wahlen zur Kam
mer der Deputirten am 31 Mai stattfinden

Paris 28 Januar Ein Telegramm aus Saigun
von heute meldet die Banden von Ausständischen m
Eambodscha seien geflohen oder zerstreut Drei französische
Kolonnen unterstützt von Hülsstruppen der Eingeborenen
verfolgen dieselben Der Führer des Aufstandes Sivotha
ist durch den Oberst Miramont bei Preycho geschlagen
worden wobei Sivotha selbst verwundet wurde Eine
zweite Bande aus 300 Mann bestehend ist beiRathkenot
durch den Schiffslieutenant Tsigny geschlagen worden

London 28 Januar Nach den neuesten Depeschen
des Generals Wolseley belaufen sich die britischen Ver
luste in den Gefechten seit dem 17 d M auf 21 Todte
und 104 Verwundete

New Aork 28 Januar In der Legislatur von
Missouri ist eine Resolution eingebracht worden die sich
gegen die Dynamitattentate ausspricht In Wisconsin
wurde Spooner Republikaner zum Senator gewählt

4 Klasse 171 Köuigl Preuß Lotterie
Zkhong vom 28 Januar 1885

M r Gcwtime üb 210 Mail sind den betreffenden Numniern
in Parenthese beigefügt

Vhn Gewähr
11 Tag

7b 7 93 110 S7K S Z 20 S22 lSSO 48 K2S 61 7 735 36 kg 64
841 SS SS SIS 012 112 31 33 264 67 76 il2M 78 S4 20S 18 35 42 462
544 63 ZVO 76 77 633 82 98 726 42 823 300 62S3S 2158 S9 Z X
SS S41 91 3S7 93 429 86 S4 ISO SI0 705 37 1 83 90 871 954 2053
1 12 47 550 73 320 ZOO 25 43 Z00V 446 563 714 550 31

46 832 50 97 SOI 16 61 77 4173 80 227 45 58 86 308 428 506 71
86 652 53 94 713 39 86 50 803 11 17 44 48 50 911 25 81

5017 22 54 56 174 224 91 94 303 437 515 17 300 51 88 637 51 58
727 48 50 69 70 550 802 19 83 K031 72 117 200 14 69 318 24 300
44 486 508 61 550 77 617 23 43 717 25 28 93 300 806 26 911 14
42 7075 96 112 550 360 86 407 2 42 5 0 54 531 788 826 54 63
k35 51 8068 183 99 200 16 303 65 SV 71 ZV 406 597
K61 792 800 SV 46 86 98 920 31 52 061 108 17 226
40 83 305 30u 16 500 19 95 414 25 46 55 76 90 5 4 32 000
81 621 26 85 739 98 884 992 55ti

0039 162 72 327 455 72 78 87 533 300 78 91 SS 550 610 744 820
3 6 997 063 3 M 230 89 473 83 90 584 604 11 300 94 872 94 9 6
63 99 I2U06 54 83 300 84 102 50 79 So6 62 N6 42 445 83 98 571 618
550 27 200 42 706 42 89 95 300 802 300 45 2057 85 550 So 1t 4
61 81 221 32 86 305 300 28 1500 73 300 433 50 82 86 3IX 91
551 620 23 69 757 67 8v4 17 58 67 998 14015 58 121 49 P00 321
428 96 533 36 550 601 42 46 3M 85 752 829 45 77 98 926

15 2 21 33 86 ISI 96 202 77 3l 4 3 w 23 2 439 511 49 70 87 710
24 ISU 80 84 91 815 72 75 30 S19 27 67 10076 91 300 157 208
84 88 301 10 300i 19 76 423 526 64 646 P00 702 21 52 58 913 23
7s 82 86 90 1500 7021 6V U 5 32 48 205 322 65 3 503 28 0 71
607 76 769 829 33 53 58 70 907 8013 55V 144 85 30u 247 358
15000 86 401 35 70 518 80 85 300 665 550 80 722 84 804 37 50 902

20 26 64 85 K000 V001 101 43 76 236 51 68 90 91 95 302 KW
18 32 34 53 72 90 442 4L 500 72 87 300 602 b 300 28 32 41 721 841

500 49 66 300 940 55
S0075 82 147 87 280 306 2 35 300 78 80 430 547 300 76 566

86 300 724 550 55 66 550 80 818 46 5 83 87 959 300 60 89
21012 15 78 30 244 3u0 45 66 78 377 464 94 500 508 3000
9 21 ISV0 24 500 87 550 93 IS 610 21 6s 70 85 8 7
91 Z000 906 7 9 19 20 97 1500 22 7 23 300 103 70 248 300
61 314 40 41 58 20 I 59 65ch 70 Zvov 406 66 513 16 20 77 023
27 65 SS 719 803 9 45 66 SW 29 22025 123 237 S8 3 2 50H
48 49 446 83 90 529 68 75 Z V 97 300 631 40 50 59 78 1500
848 24024 52 77 90 122 53 76 221 54 367 462 73 533 50 67 1500
701 13 96 831 77 82 S14 66

25005 90 103 47 ZV00 43 54 300 72 2K7 497 547 550 53 628
SS 36 66 550 719 73 79 550 937 2 U34 78 84 92 111 22 300 56 85
MS 47 88 300 417 45 54 550 66 509 623 37 74 882 901 94 27004 23
SS 123 205 15 300 19 S4 55 313 80 464 300 534 672 712 300 74
853 30S 18 34 86 89 28008 19 40 47 300 1 300 90 159 68 225
S2 391 3000 490 97 746 864 300 98 916 50 62 3000 2S033
121 SV 38 63 300 83 256 333 31 429 45 572 300 644 92 768
84 887

30035 162 94 207 11 30 61 66 79 86 95 329 487 536 55 66 62
97 737 805 550 922 25 3 00 62 300 126 210 19 42 300 310 60
593 611 22 717 550 821 39 52 90 922 72 95 550 32056 72 92
148 300 63 220 K2 300 425 31 300 42 S1 5 58 93 96 550 S14
29 30 00 68 618 300 22 ZI 49 77 300 97 700 4 60 68 822 959
72 550 33003 48 52 30 00 56 300 66 92 300 121 74 76 262 316
S9 414 550 30 3000 99 510 65 811 966 74 300 34010 21
103 550 55 84 242 80 96 3000 30S 73 42S 54 572 51 752 87
L42 943 S00Z

35003 27 SS S0 K50 SS 147 2 500 83 312 34 43S 5 8K6
S21 550 SS 5S 72 94 SSV 797 300 815 34 43 37 SSI 36007
SS 00 46 3U0 227 7S 343 40S 44 S98 626 69 300 82 97 758 99
811 9 89 314 36 47 3000 37015 50 237 52 327 34 72 436 48 59
505 Z000 17 SV 42 300 5 70 33 53 720 833 52 50 SS3 73
78 38053 11 32 20S 21 7 300 312 3 6 83 00 553 6S0 737
L31 300 60 SKI S50 3S030 300 56 123 6S 76 204 30 00 32S 42 31
i S7 477 S11 S4 4S S4 1500 72 300 84 300 30 35 642 86 704 17
Ä STS 550 SSI

4000S 26 SS 7S710S 20 300 S SS 310 40 4084436 502 39 667
LS Z44 My St SS SS 4S 4 049 141 SS S4 SS 21b 34 42 SS

303 300 24 431 SO SS SS 02 K3 704 52 84 90 96 8S2 90 914 4S S4
57 KS 70 4S023 4K 300 74P74 SS KK 81 S8S 93 MX SS 554 621 SS0
29 959 93 43U7S 5S0 82 122 250 300 283 90 SSH 452 72 17 32 S50
94 703 4 300 30 300 97 812 9 970 4401S SS 200 1 200 S 79 176
202 17 88 208 SIS 21 7S II 37 S 1 942 6S

45032 74 149 20 2 200 210 48 82 84 401 70 SS2 712 82 SK7
903 550 S0 300 73 S 4SI92 249 S3 99 252 425 SS 501 2 10 7 96
750 62 80 81 3000 27 29 300 902 47004 7 75 7 3000 86 204
68 300 335 65 80 421 528 52 68 71 734 59 7 94 835 36 28 58 73
48039 52 125 83 87 314 42 412 SSH 511 25 604 80 723 28 200 64 93
828 28 43 922 550 S4 300 67 4S07S 200 119 S7 224 42 201 26 59
SS4 2 26 38 550 811 22 300 930

50036 74 206 300 85 374 466 573 8 91 95 32 32 25 43 0 81 17
33 46 SS 94 51 50 52 89 300 5 078 145 211 300 45 46 300
447 71 495 581 600 31 97 707 35 825 43 S24 49 59 78 52II7 90 2S0
550 62 330 34 72 506 756 76 84 91 92 813 23 500 60 910 45 58
66 300 53092 144 223 86 91 300 37S 515 18 43 200 679 93 743 63
76 823 38 931 550 59 54004 3 23 23 200 106 5S 48 72 231 66 434
525 651 53 71 710 29 65 69 72 72 805 22 32 81 946

55023 85 167 1500 342 79 511 35 33 300 610 II 12 SKIIN 268
35 222 45 71 550 4M 534 660 662 98 701 7 91 57009 97 157 239
42 550 82 302 455 50 575 640 8y 82 85 94 757 72 88 801 300
27 3b 74 902 37 78 58118 36 50 50 60 73 318 28 300 38 41
74 412 21 36 ÄW 45 1500 506 20 54 689 700 26 27 86 87 97 962
59003 86 3 227 300 322 21 58 67 76 300 466 585 615 83 3t
708 805 48 79 82 979

iv0 2 189 224 32 300 81 359 84 550 470 84 549 648 64 892 97
918 54 75 013 181 85 231 36 37 82 83 3 2 407 33 34 95 573 660
719 33 60 92 800 I 30 Su 38 46 955 56 57 68 550 2034 202 35
54 76 ch50 317 83 98 533 619 15 83 721 22 81 3002 24 150
36 44 107 31 243 75 363 453 59 545 705 36 869 923 59 75 4113
15 P00 89 379 443 t 5 i 51 93 504 82 89 624 300 26 714 33
49 881

65019 300 22 50 40 51 96 126 239 47 320 91 300 504 20 72
706 14 820 902 87 0015 81 300 98 103 33 238 41 550 58 3 13 92
3 00 4 1 5 579 688 729 33 899 916 88 7030 52 65 143 45
48 61 30 00 67 84 214 550 33 67 81 366 99 300 479 89 502 610
300 705 37 58 70 82 8 i8 63 2000 914 68 1 550 6 59 214 30
3W 404 92 571 606 34 48 78 1150 710 91 801 21 31 56 74 94 946
56 66 79 92 550i 6 ü 32 110 27 60 210 23 7 d4 30 304 18 4

50 553 609 737 83 819 46 90 22 63 79
70019 300 71 3000 W2 212 300 55 8 86 92 319 43 480 86 500

19 80 689 550 94 805 69 76 9u 14 71022 58 01 152 85 233 550
39 550 66 396 300 433 77 581 84 50 635 47 59 55 749 810 913
59 72008 111 2 20 234 3 0j 3 5 21 77 430 518 37 96 606 85 786
805 29 56 914 50 76 72063 13 150 66 92 390 6000 404 SIS
649 S0 750 56 807 99 74018 29 500 123 300 89 285 89 331
300 86 34 604 550 708 41 67 300 80 822 49 94 968

75038 42 44 158 80 270 84 337 63 94 453 501 27 15000 623 49
774 96 S52 62 20 00 86 908 12 44 76056 97 300 135 300 SIS
58 67 352 8 434 45 57 502 550 714 92 93 96 827 57 62 920 49 7S
87 90 96 77229 378 418 33 69 5v6 97 638 87 766 848 73 78150 1
80 550 20 1500 23 75 93 364 78 81 87 S8 300 93 420 6000 4
84 500 37 639 74 08 23 906 69 70102 300 12 14 3000 82 212
23 91 330 69 423 91 505 635 48 938

8t 033 42 63 1500 107 25 228 37 46 89 90 92 96 201 9 37 62 42
71 652 80 704 37 92 866 961 96 81031 48 75 103 25 61 65 30 00 531 1
87 620 82 84 87 799 831 901 33 82045 109 20 59 76 218 300 36 550 52
83 437 300 45 506 9 66 63 30 00 709 1 41 86 80Ü 37 4 9 99 8 304
216 447 550 537 69 98 603 26 30 50 727 300 62 99 300 821 935 42
68 84024 40 60 61 120 200 27 28 200 30 32 218 217 20 43 447 so
S14 27 602 30 00 12 62 725 48 846 53 87 374

85045 550 60 221 80 397 518 775 300 833 550 4 S61 8611S
67 200 200 53 306 17 25 5 71 435 32 543 58 32 52 764 300 SS
83S 550 46 47 52 901 32 5 87000 2 10 12 213 51 78 S4 489 bS0
50 628 6S 726 28 48 67 78 86 866 75 83 50 954 88018

550 70 152 94 267 300 280 92 200 45 88 522 95 685 70S 10
200 34 26 550 81S 80 383 550 8S012 85 3000 34 300 202
44 561 300 643 8S 727 88 848 75

0004 550 145 1500 262 332 401 7 12 IS 63 73 32 200 S07
IS 50 25 K44 71 97 550 712 200 SS 60 37 300 831 71 L
31 200 30 550 S 6S 003 28 173 262 474 33 SSS 6S1 550 711 5S0
IS 22 65 S8 813 K5 84 300 2073 107 S1 205 3 35 316 65 430 50
76 633 749 66 856 81 30ö 28 3000 S3032 125 283 34 212 87 94 200
52 62 824 67 72 SS 982 34 98 S4081 SVS 5 37 33 550 SS 74
361 565 87 82 77 7SS 22 70 V4 824 S 906 550 82 ST

Freundl Wohu v Stube 2 K Küche,
oder 2 kl St 1 K von Punkt kinderl
Leuten möglichst 1 März od 1 April ge
sucht Adr Geiststraße 67 im Laden

St 2 K K Keller kl Rittergasse 2 I
Stube mit Gelatz an einzelne Person

vermiethet Wuchererstraße 4

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Il MW
Heute Freitag Abend von 8 Uhr an

Streich und Militürmusik
ausgeführt von der Kapelle des

Königl Magd Füs Regts Nr SS
Entr e i Person ZV Pfg

Billets im Vorverkauf 4 Stück
1 Mark wie bekannt

v Kapellmeister
Amrr s Brauerei

Heute Abend
Pökelknochen

Durch jede Buchhandlung ist zu
beziehen

Rathgcver
für

bedrängte

Geschäftsleute
Handwerke Kaufleute etc

Ein Wegweiser in allen geschäftlichen
Nothlagen

Von
Alb Wehde

Begründer u Inhaber des Nordwest
deutschen Auskunftsbureaus

I Allarlt 8V I l
Wird gegen Einsendung von

2 Mark auch überallhin sranco unter
geschlossenem Convert versandt

Verlag von t
in Oberhausen a d Ruhr

Kartoffelabfälle billig zu haben
kl Steinstraße 8

Gefängniß Inspektion

gegen Husten u Heiserkeit von bekannter
Güte u Wirkung stets frisch bei

HV Kt linlx i gr Steinstr 1
Kesselschmiede

finden sofort dauernde Beschäftigung in der

Lokomotivfabrik Erfurt

Gürtlermstr
Werkstatt für Messing Nensilb
und versilberte Geschirr und

Wagen Beschläge
Kost n Logis im Hanse

Einen Lehrling sucht
Sonntag Bäckermstr Steinweg 29

Köchinnen ff Stubenmädchen
Haus u Küchenmädchen 1 jüngerer
Kellner sofort gesucht von

i r gr Schlamm I I

Auf Coufeetiou geübte Ar
beiter u Arbeiterinnen werden
gesucht anch können sich Lehr
mädchen melden bei

Ein zuverlässiges Hausmädchen welches
in aller Hausarbeit im Plätten u Waschen
tüchtig ist auch im Nähen Bescheid weiß
und gute Atteste über längere Dienstzeit be
sitzt wird zum I April nach Naumburg a/S
bei gutem Lohn gesucht Zeugnisse in
der Expedition abzugeben

Herrsch Wohnnng
7 Stuben Badestube zc neu restaurirt sof
oder 1 April zu vermiethen

Königstraße 20 b
Wohnungen im Preise v 500 600 Mk

sof od 1 April zu bez Dorotheeustr 15
Herrschaftliche Wohuuug mit Gar

tenbenutzung ist zu vermiethen und zum
1 April zu beziehen Preis 230 Thaler

Jägerplatz 1s

Mel K t M KM
II

Täglich frische
Viet m MisW

per Dutzeud 2 Mark

Familien Nachrichten
Todesanzeige

Nach Gottes Rathschluß ist in der Nacht
vom 27 zum 28 unsere liebe Cousine und

Tante Fräulein amSchlagfluß gestorben
Die Beerdigung findet statt Sonnabend

den 31 er Mittags 12 Uhr von ber Leichen
halle des alten Gottesackers aus

Halle a/S den 29 Januar 1885
Im Namen der Hinterbliebenen

Otto

Eine Wohnung für 38 Thlr Stube
Kammer nebst Znbeh an ein paar einzelne
Leute 1 April zu verm Brunneugasse 12

Nach kurzem Krankenlager verschied heute

Nachmittag 5 /z Uhr unser lieber Vater
Schwiegervater und Schwager

Rentier t rl
in seinem 73 Lebensjahre

Dies zeigen um stille Theilnahme bittend
tiefbetrübt an

Antonie Heinrich geb Bach
Richard Bach
Ernst Heinrich

im Namen der übrigen Hinterbliebenen
Halle a/S den 28 Januar 1885

Die Beerdigung findet Sonnabend
den S1 Januar Nachmittags zS Uhr
vom Trauerhause aus Hedwig
strasze A statt

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruck,erei R Nietschmann in Halle
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